
Projektbeschreibung: Bericht der Architekten

Der Birkahof befindet sich nördlich der Strasse Mauren-
Schaanwald. Das Wohnheim des Vereins für Heilpädago-
gische Hilfe und das Verwaltergebäude bilden den östli-
chen Abschluss. Die Anlage wurde durch die Strasse zum
Vogelparadies erschlossen. Ein grosser Teil des zu bewirt-
schaftenden Bodens liegt somit nördlich vom Landwirt-
schaftsbetrieb.

Die Anordnung des Betriebes bzw. der Gesamtanlage
wurde grosszügig als U-Form mit einem Innenhof geplant
nd es wurde Wert darauf gelegt, dass die verschiedenen
Gebäude erweitert werden können.

Vom Verwalterhaus her kann der ganze Betrieb und der
Eingang übersehen werden. Südlich der Gebäude liegt der
Platz für die Gemüsegärten. Auf der Westseite sind die
Ausläufe für die Kleintiere.

Die Grösse des Grundbetriebes wurde auf einen Verwalter
mit einem Angestellten ausgerichtet.

Das Projekt wurde grosszügig gestaltet, auch die Fassaden
und Bedachungsmaterialien wurden so gewählt, dass sie

sich gut in die Landschaft einfügen. Sämtliche Gebäude-
teile des Birkahofes und auch die Leitungen mussten auf 15
- 17 Meter langen Pfählen fundiert werden, da der Torfbo-
den diese Lasten nicht trägt.

Aufgliederung der einzelnen Gebäude

- Verwalterhaus mit Garagen
Wohnheim für den heilpädagogischen Bereich
mit Garagen und Heizzentrale
Remisen und Werkstätte
Hallenstall und Kleintierställe
Futterbergeraum

Während das Architekturbüro Rudolf Marxer mit der Er-
stellung der gesamten Ausführungspläne und der Baufüh-
rung bei den Wohngebäuden beauftragt war, hatte das Büro
Batliner &amp; Schafhauser AG im Rahmen der Architektenge-
meinschaft das Bauprojekt - vor allem im Bereich der land-
wirtschaftlichen Gebäude und die Zimmer- sowie Dach-
deckerarbeiten bei den Wohngebäuden der Gemeinde und
des Heilpädagogischen Vereins zu leiten. Nachdem die
landwirtschaftlichen Gebäude erstellt waren (Bezug


